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„Singt dem Herrn ein neues Lied, denn Wunder hat er getan!
Geholfen haben ihm seine starke Hand und sein heiliger Arm." 

Psalm 98,1



Liebe Freundinnen und 
Freunde des Lebenshauses,

diese Lebenshaus-Post startet anders: 
Das Editorial rückt nach links, um den 
Flyern für unsere Service-Stelle und für 
unser Jahresteam Raum zu geben. Da-
mit verbunden ist direkt eine große Bit-
te: Bitte gebt die Infos weiter und weist 
Menschen auf das Jahresteam und die 
Service-Stelle hin!  Das neue Konzept in 
der Jahresteam-Arbeit hat sich bestä-
tigt. Wir geben viel Raum für Persönlich-
keitsentwicklung, Glaubenswachstum 
und lebendige Gemeinschaft. Für den 
neuen Jahrgang sind noch Plätze frei. 
Wir freuen uns über junge Menschen ab 
17 Jahren, die für ein Jahr Lebenshaus 
mitgestalten und erleben. 

Die Service-Stelle umfasst die Anleitung 
der Freiwilligen und die Betreuung von 
Speisesaal & Reinigung. Hier suchen wir 
nach Menschen, die ein Herz für unsere 
Arbeit haben und Teil unserer Gemein-
schaft werden wollen. 

Unser Jahresteam berichtet auf Seite 6-
7 von den Besuchen bei Gruppen in der 
Region – das war ein besonderer Höhe-
punkt, der nachhaltig Eindruck hinter-
lässt. 

Ich selbst teile auf Seite 10-11 meine 
Gedanken zur Sprache und zu den Gene-
rationen. Ich glaube, hier hat Gott uns 
eine Gabe geschenkt, die heute gefragt 
ist. 

Besonders wird der 26. Juli, an dem wir 
das Jahresteam, Simon Schuh und Mat-
thias Kerschbaum verabschieden. Alles 
dazu findet Ihr auf Seite 12. Auch sonst 
gibt es viel zu entdecken in dieser Aus-
gabe. Noch mehr freue ich mich über 
persönliche Begegnungen z.B. bei den 
Sommerkonzerten (S. 13). 

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Segen 
aus dem CVJM Lebenshaus. 

Euer / Ihr
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Es ströme aber das Recht wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein nie versie-
gender Bach. (Amos 5,24, Monats-
spruch Juli 2026) 

Amos züchtete Vieh und Maulbeerbäu-
me, als ihn Gott ca. 760 v. Chr. zum Pro-
pheten berief – sozusagen in Teilzeit. Er 
hat immer wieder das Wort im Nordreich 
Israels ergriffen und Missstände ange-
prangert. Was er besonders scharf kriti-
siert: Der fromme Kult und der alltägli-
che Glaube passen nicht mehr zusam-
men. Die Menschen erfüllen die forma-
len Spielregeln, was Opfer und Gottes-
dienste angeht. Aber sie richten ihr Herz 
und ihr Handeln nicht nach Gott aus. 
Deshalb weist Gott die frommen Lieder 
und fetten Opfer zurück (könnt Ihr in den 
Versen vorher nachlesen). 

Wenn im Alltag so viel schiefläuft, wer-
den Liturgien und Rituale zur hohlen Ku-
lisse. Wirtschaftlich lief es gut, fast wie 
heute: Die Börsenkurse steigen, die Rei-
chen werden immer reicher. Aber das 
läuft auf Kosten der Schwächsten. Amos 
warnt: Gottes Schweigen bedeutet nicht 
Zustimmung! Nein, er wird es nicht ewig 
hinnehmen, wenn sein Recht gebrochen 
wird. 

Bei Amos gehören frommer Glaube und 
zeichenhaftes Leben zusammen. From-
mes und Soziales greift ineinander. Als 
CVJMer sind wir von dieser Haltung ge-
prägt – in unserer Geschichte und hof-
fentlich bis heute. Glaube & Handeln, 
Herz & Hand, Einladung zu Jesus & Ein-
ladung zum Mitmenschen gehören zu-
sammen. Dieses Erbe des Pietismus ist 
heute gefragt. Und das erlebe ich in vie-
len CVJM und Gemeinden. Sicher, die 
vielen Verstrickungen in Schuld und Ver-
antwortung in dieser Welt können uns 
überfordern. Wir sind nicht gefordert, 
diese Welt zu erlösen – das liegt bei 
Gott. Aber wir sind gefragt, mit Gottes 
Blick auf diese Welt und die Menschen 
zu schauen. 

In den letzten Wochen wird bei den vie-
len weltweiten Konflikten immer wieder 
gefragt, was sich durchsetzt: „Die Stärke 
des Rechts“ oder „Das Recht des Stärke-
ren“? Amos wäre klar bei ersterem. Das 
Recht Gottes zieht die Rechte der Men-
schen nach sich. Nicht ohne Grund ba-
sieren die Menschenrechte der UNO auf 
biblischen Grundlagen wie den 10 Ge-
boten. Für Gerechtigkeit einzustehen, ist 
folglich Jesus-mäßig. Das gilt im Kleinen 
wie im ganz Großen. Und dazu helfe uns 
Gott!

Christian Herbold 

GERECHTIGKEIT 
__Andacht
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Puh, ist das heiß! Der Sommer ist im 
Kraichtal angekommen und die Zeit der 
langen Tage, des warmen Wetters und 
des langen Aufbleibens hat begonnen. 
Es ist schön, wenn man morgens um 
kurz vor sieben nicht mehr im Dunkeln, 
sondern bei strahlendem Sonnenschein 
zur Arbeit gehen kann. Doch bevor die 
Sommerzeit, manche mögen sagen die 
beste Zeit des Jahres, wirklich begonnen 
hatte, wurde es für uns nochmal richtig 
kalt…

Und zwar im Odenwald. Im Mai haben 
wir Jahresteamler einen Ausflug ins 
CVJM-Baumhauscamp gemacht. Dort 
haben wir gemeinsam mit Simon Schuh 
und Markus Peto einmal jeglichen Kom-
fort hinter uns gelassen und uns auf ein 
„Abenteuer in den Bäumen“ begeben. 
Ergänzt durch  Simon Schauffelberger, 
einem angehenden Erlebnispädagogen, 
verbrachten wir ereignisreiche 48 Stun-
den mit gemeinsamem Kochen, Feuer-
machen, Singen und Spielen. Dabei ent-
stand auch das ein oder andere Bauwerk 
während der Team-Building Maßnah-
men, nur aus Waldmaterialien, versteht 
sich. Trotz all dem Spaß setzte uns das 
Wetter zu, es war wirklich sehr kalt! Wie 

Zwiebeln waren wir alle in unzählige 
Schichten gehüllt, um uns warm zu hal-
ten. Insgesamt war das Baumhaus-
Camp trotzdem eine sehr schöne und 
wertvolle Erfahrung. Wir sind noch ein 
Stück enger zusammengewachsen, ha-
ben Herausforderungen gemeistert und 
auf den unzähligen Plattformen, die 
hoch oben in den Bäumen festgebunden 
sind, so manches erlebt.

▶ „Warum gehst Du in den Wald?“, 

fragte der Vater. „Um Gott zu suchen“, 

antwortete der Knabe. „Aber – ist Gott 

denn nicht überall?“ „Er schon“, sagte 

das Kind, „aber ich bin nicht überall 

derselbe“. (Elie Wiesel)

Ein weiteres spannendes Ereignis der 
vergangenen Monate waren unsere 
CVJM-Gruppenpraktika. Dabei wurden 
wir 14 aus dem Jahresteam in Dreier-
gruppen eingeteilt und durften 4 Wo-
chen lang in die Kinder und Jugendarbeit 
einiger CVJMs aus ganz Baden rein-
schnuppern. Dazu gehörte das Kennen-
lernen der jeweiligen Jungschar oder 
des Jugendkreises, Mithelfen bei Spie-
len oder Aktionen und auch schlussend-
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NEUES 
AUS DEM 
JAHRESTEAM

lich selbst eine ganze Jungscharstunde 
zu gestalten. Hier erhielten wir wertvolle 
Einblicke in die praktische Arbeit mit 
Menschen und die CVJM Arbeit vor Ort.

▶ Bastian: "Durch die Zeit im CVJM 

Weingarten konnte ich viele 

Erfahrungen sammeln. Besonders die 

Planung und Durchführung einer 

gesamten Gruppenstunde, das 

Anleiten von Spielen und die 

Zusammenarbeit im Team  haben  mir 

wertvolle Einblicke in die Kinder- und 

Jugendarbeit gegeben."

Zum Abschluss kommen wir wieder zu-
rück ins hier uns jetzt. Es ist warm, sogar 
richtig heiß! Und für uns junge Menschen 
heißt das… Ab an den See! Ein echtes 
Highlight des fahrtaufnehmenden Som-
mers war unser Tag am See. Per Auto 
und Fahrrad fuhren wir nach Ubstadt 
und dann ging es rein ins kühle Nass. 
Brrr, der ist noch ganz schön kalt, aber 
dafür umso erfrischender. Ein bisschen 
Schwimmen, ins Wasser hüpfen, Steine 

flippen lassen. Das ist doch mal was! 
Einfach in der Sonne liegen und mal 
nicht an Arbeit denken. Und anschlie-
ßend gemeinsam grillen und es sich mit 
Vanilleeis und Nusslikör-Soße gutgehen 
lassen. So sieht ein gelungener Som-
mertag im Jahresteam des Lebenshau-
ses aus. Famos!

Abschließend möchte ich noch einen 
Dank aussprechen im Namen des ge-
samten Jahresteams, an all die treuen 
Spender und insbesondere auch die 
treuen Beter, die diese Arbeit möglich 
machen und uns im Gebet begleiten und 
durchtragen. Gott segne euch reichlich 
dafür! Kern unserer Arbeit ist und bleibt  
Christus, alles andere wird hinzugefügt 
werden. Bleibt nah an Jesus und beharr-
lich im Gebet, bis unser Herr kommt, 
denn er kommt bald. 

Für das JT 25/26: Benjamin

__Jahresteam
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__Aktuelles

Bauen im Lebenshaus Hausprospekt 
Emanuel Hauer neu gestartet Neue Broschüre für Gästegruppen

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum."
Psalm 31,9

Lieber Ema, herzlich Willkommen im 
Lebenshaus! Schön, dass Du als Zim-
mermannsmeister mit einem Umfang 
von 50 % das Team in der Haustech-
nik ergänzt. 

Zurzeit strukturiert das Team (Mar-
kus, Ema, Siegbert & Jahresteam) die 
Werkstatt neu. Lagerflächen im Dach-
boden werden eingerichtet, vor allem 
für selten genutzte Materialien wie 
Elektro- und Sanitärinstallation. Un-
ten soll mehr Arbeitsfläche entstehen 
und die Struktur soll übersichtlicher 
werden. Nicht zuletzt erreichen wir  
so auch mehr Arbeitssicherheit. 

Nächste Termine zum Anpacken: 
■ 17.-19.07: Bau-Wochenende für 

Gruppen
■ 10.10. (Sa.): Baueinsatz im Rah-

men von Lebenshaus-INTENSE
■ 8.-12.(Di.-Sa.): Bau-Woche für 

Zimmer-Renovierung 
■ Wenn Ihr Einzeln oder als Gruppe 

zu einem anderen Termin helfen 
könnt, sprecht uns gerne direkt an. 
Bald wird es auf der Homepage ei-
nen entsprechenden Bereich ge-
ben, wo Ihr Euch zu den Terminen 
direkt anmelden könnt. 

Unser neuer Gästehausprospekt ist 
da: In neuem Design und mit vielen 
neuen Einblicken in das Schloss Un-
teröwisheim. Er zeigt, was unseren Gäs-
te- und Tagungsbetrieb ausmacht – 
herzliche Gastfreundschaft, besondere 
Atmosphäre und Raum für Begegnung. 

Vielleicht kennst Du Menschen, Firmen 
oder Gruppen, für die unser Haus inter-
essant sein könnte? Hilf gerne mit, auf 
uns aufmerksam zu machen, und gib 
den Prospekt weiter. Online ist er jeder-
zeit verfügbar, gedruckte Exemplare 
schicken wir gerne zu.

Frauenwochenende
Ein Wochenende, das gut tut

Dieses Mal mit dem Thema: „Wenn das 
Leben dir Zitronen schenkt, mach Limo-
nade draus!“ – Wie ein Perspektivwech-
sel lebensverändernd sein kann. Ge-
meinsam wollen wir schauen, wie so ein 
Perspektivwechsel – auch mit Gottes 
Hilfe – gelingen kann. Wir wollen das 
Leben feiern, uns im „Schloss“ verwöh-
nen lassen und die Gemeinschaft sowie 
die Auszeit genießen.

Datum: 25.-27.09.
Infos + Anmeldung: Homepage 
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ICH  VERSTEHE  "DIE"  NICHT  Vom Miteinander der Generationen
im CVJM Lebenshaus   

Ich freue mich sehr, dass wir eine akti-
ve Leserschaft für die Lebenshaus-
Post haben. Auf die letzte Ausgabe 157 
habe ich zur Seite 5 eine indirekte Rü-
ckmeldung bekommen: Da stehen 
Worte, die nicht verständlich sind. Was 
z.B. ist „Merch“ oder ein „Hoodie“? 

Unsere Sprache wandelt sich und wird 
durch internationale Trends beein-
flusst. Und junge Menschen wachsen 
wie selbstverständlich mit Begriffen 
auf, die Älteren nicht vertraut sind. Wie 
leicht fühlt man sich abgehängt und 
ausgegrenzt. 

Und bei uns Christen? Läuft es unter 
uns anders? Zur Zeit Jesu war die Ge-
sellschaft nicht nur in Ältere und Jün-
gere unterteilt, sondern auch in Freie & 
Sklave, Römer & Griechen (alle Nicht-
Römer), Männer & Frauen etc. Es gab 
also noch viel mehr Bruchstellen zwi-
schen einzelnen Gruppen als heute. 
Mitten hinein in diese Gesellschaft 
kommt die einende Kraft des Evangeli-
ums. Nicht, weil man in allem einig 
wäre, sondern weil die Einigkeit in Je-
sus stärker ist als die trennenden Din-
ge. Und dann geschieht das Unglaubli-

che: Menschen, die sich im Alltag aus 
dem Weg gehen, sind in der Gemeinde 
als Geschwister beieinander! 

Diese einende Kraft des Evangeliums 
macht unsere CVJM und auch das Le-
benshaus aus. Seit dem Beginn mit der 
Pariser Basis bis in die täglichen Fra-
gen heute steht diese Kraft im Mittel-
punkt: die Person Jesus. Die Lebens-
haus-Arbeit als Lebensschule war von 
Anfang an so geprägt: Junge Menschen 
lernen durch „gemeinsam leben, ge-
meinsam glauben, gemeinsam die-
nen“ für ihr Leben. Und zugleich lernen 
die anderen Generationen, was die 
jungen Menschen bewegt und wie ihr 
Leben läuft. Daraus entstehen ge-
schwisterliche Beziehungen, die Gren-
zen überwinden – zur Ehre Gottes und 
zum Zeichen für diese Welt:

Daran wird jedermann erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe 
untereinander habt. (Johannes 13, 35). 
Nicht vergessen: Die Gemeinde Jesu 
war sehr vielfältig und heterogen – in 
manchem sogar zerstritten. Aber Jesus 
vereint alle, die sich auf ihn einlassen. 

__Generationen

Ein kleiner Exkurs ins Weltgeschehen: 
Was ist unser Part in einer Welt, die im-
mer mehr auseinanderdriftet? Wie kann 
der Glaube Halt geben, wenn Sicherhei-
ten zerbrechen? Ich bin überzeugt, dass 
wir uns nicht in „fromme Wohlfühlorte“ 
zurückziehen sollen. Auch ist es nicht 
hilfreich, sich in ethischen Einzelfragen 
zu verkämpfen. Vielmehr soll unser 
Zeugnis in dieser Welt eben diese einen-
de Kraft des Evangeliums sein. Die Welt 
hat sie bitter nötig. Und bei den Men-
schen erlebe ich eine Sehnsucht nach 
solchen Orten. Orte, an denen man da-
zugehört, auch wenn man nicht in allem 
einig ist. Wo Gottes Liebe spürbar wird, 
ohne dass man vereinnahmt wird. Viel-
leicht wäre diese Haltung sogar ein Tür-
öffner für eine neue Erweckung in dieser 
Zeit…

Die Lebenshaus-Post wird von Men-
schen zwischen 17 und 87 Jahren gele-
sen – und noch darüber hinaus. Da ist es 
gar nicht leicht, eine verständliche Spra-
che und vor allem den richtigen Ton zu 
treffen. Wir sind stets bemüht und doch 
nicht fehlerfrei. Wie gut, wenn wir auch 
solche Dinge hingewiesen werden und 
miteinander lernen. 

Auch das ist Gemeinschaft der Generati-
onen. Im Leitbild haben wir formuliert:

Beziehungen leben
Im CVJM-Lebenshaus wollen wir Men-
schen in ihren verschiedenen Lebens-
phasen begegnen, ihre Bedürfnisse er-
kennen und mit passenden Angeboten 
darauf antworten. Dabei legen wir einen 
besonderen Fokus auf junge Erwachse-
ne, junge Familien und junge Mitarbei-
tende.

Nun aber nochmal zu den Begriffen: 
„Merch“ ist die Kurzform von Merchandi-
se und bedeutet so viel wie „Fanartikel“. 
Ein „Hoodie“ ist ein Kapuzen-Pullover 
(engl. Hood = Kapuze oder Haube). Au-
ßerdem war noch das „Oversized-Shirt“ 
dabei, also ein T-Shirt, dass in Übergrö-
ße geschnitten ist. Und die „Cap“ ist eine 
Schirmmütze. Kommt gerne vorbei und 
probiert die Sachen an. Ich freue mich, 
dass der neue „Merch“ bei allen Genera-
tionen beliebt ist. Versteht diesen Artikel 
als Gesprächs- und Gedankenanregung 
und gebt mir gerne Rückmeldungen!

Christian Herbold
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■ Daniela Werner hat uns in den letz-
ten Monaten in der Küche geholfen. 
Sie wird nun wieder als Erzieherin ar-
beiten. Herzlichen DANK für Dein gro-
ßes Engagement und Deinen Dienst!

■ Miriam Griesenbeck hat uns nach ih-
rer Zeit im Jahresteam mit viel Ein-
satz unterstützt. Ab Sommer beginnt 
sie  in der Region eine Ausbildung. 
Vielen DANK für deine große Hilfe! 

■ Gerlinde Tröster startet ab Juli mit 
einem Umfang von 50% in der Küche. 
Sie bringt reiche Erfahrungen in 
Großküchen mit und freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit dem Jahres-
team. 

■ Weiter offen ist unsere Stelle im Ser-
vice (40% Umfang) – hier sind wir 
wirklich auf Hilfe angewiesen, um 
gute Menschen zu gewinnen.

■ Wie in der letzten LH-Post erwähnt, 
wird Simon Schuh uns zum Sommer 
verlassen. Zugleich bleibt er uns als 
Freund und Nachbar erhalten, denn:

■ Johanna Schuh wird Simon auf der 
Stelle nachfolgen. Wir freuen uns, 
dass sie als CVJM-Sekretärin für die 
Lebenshaus-Arbeit ab dem 1. Sep-
tember bei uns anfangen wird. Gera-
de durch die familiäre Verbindung ha-

ben wir die Berufung besonders 
gründlich geprüft und eine rundum 
überzeugte Berufung ausgespro-
chen. Mehr dazu in der nächsten 
Ausgabe. Wir werden Johanna beim 
Lebenshaus-Gottesdienst am 20. 
September zusammen mit dem neu-
en Jahresteam begrüßen. 

■ Zum Sommer wird auch Matthias 
Kerschbaum als Generalsekretär 
des CVJM Baden verabschiedet. Er 
nimmt eine Berufung in die Leitung 
des Diakonie-Werks „die Ziegler-
schen“ an, bleibt mit seiner Familie 
aber in der Region wohnen.  

Matthias Verabschiedung findet am So. 
26.07. im Lebenshaus statt. Kommt 
gerne dazu! Der Tag wird für uns als 
Team aus  verschiedenen Gründen 
ziemlich voll werden (u.a. haben wir 
Gästebelegung  im Haus). Wer deshalb 
noch helfen oder einen Kuchen beisteu-
ern kann, kann sich gerne in der Ge-
schäftsstelle des CVJM Baden melden, 
vielen Dank!

__Aktuelles

Kurz notiert
Kurzinfos aus dem CVJM-Lebenshaus

__Aktuelles

Do, 30.07 (20:00) 
Öffentliche Probe des Musikverein 
Unteröwisheim (Eintritt frei) 

Fr, 31.07 (20:00) Albert Frey
Seine Lieder und Alben prägen eine 
neue deutschsprachige Musikkultur 
in vielen christlichen Gemeinden 
quer durch alle Konfessionen. Albert 
Frey präsentiert  Klassiker und neue 
Songs, unter anderem aus seinem 
Projekt "7 Worte vom Kreuz". Er wird 
begleitet von den Vollblutmusikern 
Florian Sitzmann (keys u.a. Söhne 
Mannheims), Daniel Jakobi (drums) 
und Michael Fastenrath (bass). 

Sa, 01.08 (20:00) Jonnes 
Sein Song ‚Größer’ zählt inzwischen 
über 2 Mio. Streams bei Spotify und 
ist aus der Liedkultur vieler Gemein-
den nicht mehr wegzudenken. In der 
Jubiläumsstaffel von „The Voice of 
Germany“ schaffte es Jonnes mit 

Mark Forster bis in die Sing Offs und 
brachte letztes Jahr, mit seinem dritten 
Album „PSALM 22“, sein wohl persön-
lichstes Werk heraus. Die warme und 
kraftvolle Gesangstimme des sympathi-
schen Songwriters, seine unterhalts-
amen Song-Anekdoten und die eingän-
gigen Melodien hinterlassen so manch 
ein Lächeln auf den Lippen und einen 
Ohrwurm im Kopf. 

So, 02.08 (19:00) Sistersquare
Im Zentrum stehen vier Frauen mit 
ihren vier Stimmen – SISTERS eben. Sie  
können leise und fein mit Balladen eine 
Gänsehaut erzeugen. Mit Aretha Frank-
lin-Songs bringen sie ihr Publikum zum 
Toben. Eine Prise Schauspiel und Blues, 
eine persönliche Story hier und da dür-
fen nicht fehlen. Im Raum Karlsruhe hat 
sich SSQ mit Live-Konzerten einen Na-
men gemacht. Die vier Sisters und drei 
Brothers spielen jedes Jahr nur ein paar 
exklusive Auftritte als SSQ. Immer wie-
der sind die einzelnen SSQ-Musiker und 
-Musikerinnen auch in Gottesdiensten 
musikalisch aktiv.

Sommerkonzerte 
4 Abende zum Genießen  

Ablauf Sonntag, der 26. Juli 2026:
9.10 Uhr Ankommen, Kaffee & Bretzeln
9.45 Uhr  GoDi zur Verabschiedung von 
Matthias Kerschbaum
11.00 Uhr Feierstunde
12.00 Uhr Mittagessen
13.30 Uhr Kaffee & Kuchen
15.30 Uhr GoDi zur Verabschiedung von 
Simon Schuh und dem Jahresteam
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„Wer nicht die Heilige Schrift hat, muss 
sich mit seinen Gedanken begnügen. 

Wer keinen Kalk hat, mauert mit Dreck.“
Martin Luther 

__Abschied

Nach 6,5 Jahren geht meine berufliche 
Zeit im Lebenshaus zu Ende. Wie schön, 
dass ich ab September weiter Teil dieser 
wunderbaren Arbeit sein darf - nur eben 
in einer anderen Rolle. Als Hochverbun-
dener, als Nachbar, als Freund und als 
Ehrenamtlicher. 

Ich gehe mit großer Dankbarkeit. Die 
Möglichkeit im Lebenshaus zu leben und 
zu arbeiten war für mich all die Zeit nie 
selbstverständlich und immer ein gro-
ßes Privileg. Highlights werden für mich 
immer  bleiben: 

■ 7 ganz  unterschiedliche Jahresteams
■ das Team von Koleginnen und Kolle-

gen im CVJM und im Lebenshaus 
■ die Neujahrstage mit all ihren Men-

schen aus den letzten Jahren 
■ Veranstaltungen wie die Konzerte, 

das EhemaligenWE oder Theologie im 
Schlosskeller  

■ 6 Jahre KonfiCastle 
■ viele Gottesdienste und Besuche bei 

CVJM Ortsvereinen
■ 95 Folgen Bibel.Livestream 
■ Lebenshauswochenenden mit ver-

schiedensten CVJMs aus Baden
■ so viel ehrenamtliches Engagement 

von so vielen (jungen) Menschen
■ ...

Die 6,5 Jahre waren geprägt von einigen 
Veränderungen im Lebenshaus. Zum 
Start 2 Jahre Covid. Christian Herbold 
als neuer Lebenshausleiter. Umstellung 
auf 5-Tage-Woche für das Jahresteam. 
Erarbeiten und Umsetzen eines neuen 
inhaltlichen Konzeptes für das Jahres-
team. Start des Transformationsprozes-
ses im Lebenshaus und im CVJM Baden. 
Entwicklung eines neuen Leitbildes fürs 
Lebenshaus. Gestaltung eines neues 
Designs. Weiterentwicklung der inhaltli-
chen Angebote unseres Jahrespro-
gramms ... 

Ich hoffe, dass ich in all den Veränderun-
gen meine Akzente setzen konnte und 
die Lebenshausarbeit  auf eine gute Art 
und Weise mitgestalten konnte. Für mich 
fühlt es sich auf jeden Fall so an. DANKE 
für die Möglichkeit, das all die Jahre tun 
zu dürfen!!

Jetzt steht für mich ein neues Kapitel an. 
Mit einem Quereinstieg möchte ich noch 
einmal eine ganz neue Erfahrung in einer 
ganz anderen Branche sammeln. Nicht, 
weil es mir nicht mehr gefallen hat (ganz 
und gar nicht), sondern weil jetzt eine 
gute Zeit dafür ist.   

DANKE für all die Begegnungen und all 
das Vertrauen. Bis bald...im Lebenshaus.

  Simon Schuh 

Abschied Simon Schuh  
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Jeweils mittwochs, 14.30-17.15 Uhr

▪ Duftender Kaffee
▪ Selbstgebackene Kuchen & Torten
▪ Wertvolle Tipps & Tricks
▪ Frische Inspiration
▪ Originelle Deko-Ideen

▪ Nette Menschen treffen
▪ Entspannung erfahren
▪ Den Alltag unterbrechen
▪ Abwechslungsreiches Programm

01.07.26 „Kraichgau - Steirisch?“

mit Gisela, Bernhard & Bernd 

08.07.26 „Neu werden im Alter“

mit Christian Herbold (Leiter CVJM 
Lebenshaus)

15.07.26 „Sommer, Sonne und Mehr“

Mundart mit Adelheid Kimmich 

-- Sommerpause-- 

23.09.26 „Wir feiern Jubiläum“

20 Jahre Eventcafé

KOMMENDE TERMINE

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag, Mittwoch  13 – 17 Uhr

Donnerstag  9-12 Uhr / 13-15:30 Uhr
Freitag 16:00-18:30 

■ Deko für den Sommer

■ Bücher für Glauben und Leben

■ Geschenke für Nachbarn und Freunde

■ Lebenshausmüsli, „Schlosswein“         
und Selbstgemachtes

Kommen & Sehen

Stöbern & Entdecken

Freude schenken

Auch Gruppen (Frauenkreise, 
Kirchengemeinden, ...) sind zum Eventcafé 

herzlich eingeladen. Ab einer 
Gruppengröße von 5 Pers. ist eine 
Anmeldung per E-Mail unter 
eventcafe@cvjmbaden.de notwendig.

DIE 
LEBENSHAUS

TRUHE
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Mitmachen TERMINE

K�m 
   V�bei!

September 26

August 26

Spendenstand
■ Damit wir die Belegung gut planen 

können, fragt gerne jetzt schon Ter-
mine für Eure CVJM, Gemeinden und 
Gruppen im Jahr 2028 an. Ggf. kön-
nen Termine bis sechs Monate vor-
her kostenfrei storniert werden. 

■ Bei den Sommerkonzerten könnt Ihr 
Teil der großen Gemeinschaft wer-
den, die diese Tage ermöglicht. Mel-
det Euch gerne zum Helfen an 
(31.7.-2.8.). Gerne könnt Ihr für die-
se Zeit im Lebenshaus übernachten. 

■ In den ersten September-Wochen 
startet unser neues Jahresteam. Da 
sich in dieser Zeit viel einspielen 
muss, freuen wir uns, wenn Ihr für 
ein oder mehrere Tage mithelfen 
könnt. Das ist auch eine gute Gele-
genheit, die neuen Freiwilligen ken-
nen zu lernen. 

■ Gebt gerne den Gästehaus-Prospekt 
weiter, den wir auf Seite 8 vorstellen. 
Er ist auf der Homepage zu finden. 
Natürlich schicken wir Euch auch 
Exemplare zum Auslegen und Ver-
teilen zu. 

Bis Mitte  Juni sind 69.913 € bei uns 
eingegangen. Vielen, vielen Dank für 
alle finanzielle Unterstützung!

Hier hast du die Möglichkeit, das CVJM-
Lebenshaus finanziell zu unterstützen. 
Einfach scannen - DANKE!

__Support __Termine

150.087 €

noch benötigt

eingegangen

Bei Interesse 
sprecht uns gerne an!

Wofür wir jährlich 
220.000 € benötigen?

Infos auf der Homepage

04. Einzug Jahresteam

20. 14:00 Café Lebenshaus 

20. 17:30 Einführung Jahresteam 

23. Jubiläum: 20 Jahre Event-Café  

25.-27. Frauenwochenende 

Juli 26
29.-03. Abschlusseminar Jahresteam

03.-05. Badentreff

26. 09:30 Uhr: Verabschiedung 
Matthias Kerschbaum 

26. 15:30 Uhr: Verabschiedung 
Jahresteam + Simon Schuh 

30. Musikverein Unteröwisheim  

31. Konzert: Albert Frey  

01. Konzert: JONNES

02. Konzert: Sistersquare  

05.-08. Abschlussfahrt Jahresteam 

09. Auszug Jahresteam 




